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£er $lor) im £)t)ï

Stuf beut Planeten SDlarg, beffen Sebemefcu

beu irbifdjen oerblüffeub gleidjcit, erfreut ftd;
bas SDHIitär allgemeiner «olt'sgunft; b. fj.

jeber Schnaufer unb iUiiijtsioiffer glaubt

fid; berufen, ü;tu raten uub breitneben ju
müffen.

Sort oerlief fid; einmal ein geplagter gü=

fei an eine oertounfebene Schlucht, fiel tief
hinunter unb erlebte Ücerfioürbigeö. Gr fiel
auf einen glolj, ber grofj toie ein Sromebar
unb fdjitfemb mie eine Seifenbtafe foebeu

oon einer ÜBanb jur anbern fjüpfte. Sanft
feberte ber glahrüclen, benn es mar ein

geiftiger glotj, nur Suft uub Seifenhaut
barunt. Gr fd)uellte aus ber Sdjludjt tjin=

aus nnb über Sanb. Gr toar jart uub burd;=

fid;tig; ber güfel fonnte alleë unter ibm
betrachten uub ritt bequem toie auf einem

Tübbing. Sesbalb frägelte er: 2Baë bift
bu für ein gloh?" Gin ïHobfoftler! 2öem

id) ins C'br fjoefe, ber ifjt fein gleifd) noch

Wefod;tes mel;r." 9^ot3 ïaufiglein!" grinfte
ber güfel unb fpred;eu fattnft bu!" $m
geiftigeu ^itftartb prebigen toir, im lörper»

luljen beißen mir". Sit luftiger glofj!"
lad)te ber güfel fo laut, bafj jener fjeftig

pupperte. Wix fjaben oiel .£>umor", jirpte
ber t$tof), bas feetoetft audj beine Rettung.
Safür oerfebaffft bu mir ein Opfer, fonft

fdjaufle icf; bid; feeftaitt."

2Bte?" formte bev güfel. SKein «ruber,
SRacftfuftürfer, fpitrft in eines Spovjmauneë

Ot)r, fobafj biefer eine entfpred;enbe 3Kanö=

oeritniform erfanb. 3um pnrjetn lactjbaft!
Saë ift mein Sülann jubem, iu jebem

Oljr ein glolj ift furjioeiliger." Samit
juefte ber glolj ins Gmmentfjal unb auf
ein beftimmtes fiaus. £>ier! 9Jîein Sruber,
lieber güfel, gibt bir Sefefjlsgemalt, ge*

fedjtsausbilbe ben neuen Uniformier, loenu

huvrmhCORONAFût RAUCBEB EÎNER PEINE!!. LElCHTEU ClWM

er jufammengeflappt, fann id; it)n be=

fdjtüpfen."
Ser güfel fcbuarrenb: Sporjniatin! Q-n

leidjter Uniform, eintreten!" §ufd;, bem

.paufe eutfctjnellte ber geniale teuerer:
Sanbaleu, baumluolfeues Aiiiibertjösdjen,

arinlofes Samenfjemb unb Sisnter; §elm,
Torniftev, Säbel uub leberuer Gl;riftbauin.
2lls ©rababjeietjeu trugen bie £>ôëchen

SpiÇenborten. Gin unausfpred;lid;er Sin*

blief! Ser güfel l;ettlte bor Vergnügen Ser»

mafjen, bafj bie marfifdjen Suubesjiegel,
bie it;nt feit oorgeftern auflagen, erfchüttert

ju 2JÎUS uub berbaulid; rourben. Söieber

befehlfäf;ig, führte er ben 9cacftfultürler an
ein Sicficbt unb biefj tfjn oorrüefeu. Sie
Srombeerranfen warteten fcfjon uub jeigteu
bem Sporjmauu ifjre Hünfte. Sie umfd)nürs
ten feine Hnöchel, anbere meßten alle Sor=

neu über bie Schienbeine ab. Sie biffigften
Staufen aber fchfängelten jtoifdjen bie Ober»

fcfjenfel, jloängten fid; wie Sanbfägen bin»

burd; unb fammelten Saummollfafent,
Spi^enbortenanbenfen u. a. m. Slls bie

Sroiubeereu uacfjliefjeu, folgte Sdjtuarjborn»
geftrüpp, baë beut Scacftfultürler bie Sta=

djeljioeige fo jügiganfcbneUte,:bafj jeber Sont
burd; Sisuter, §emb unb §aut ftadj; aber

bie blutten 2lrme! 9cein Slermfte! Unb bar»

über freujte ber güfel auf bem regenbogigeu

gloh. unb freute fia; mie eine 3Banje, bie

eine SdEjönbeitsfönigin ermifcht fjat. fylöfy
lid; umjtngelte ein £mnbsrofettgemirr beu

teuerer, ©rauenfjaft! Sie feilförtuigeu Sor=

nen fammelten fo bliubmütig SBollfafern,

§aut uub §aarfe£en, alë loollten fie allen

2Balboögeln Sceftpolfter liefern. Sie §aut
glid; beut Sdjnittmufter einer Dcobejeitung.
Sa enbete ber ^ungroalb. Unb ber Sporj=

mann fal; auë! Son beu «aummotlfjôëdjen
mar nur noch ber Schliß ba, ringsum mim»

pelte baë jerfet^te Apemblein, ber Siëmer mar

aitëgefrauft mie ein 23ubifopf Oor Sagmacljt;
bie Seine glicfjen roten 3"o0en£jofen. 9cun

gingé einem Sreniteffelbacfj entlang, mo

Sremfen hjimmelten. Sie bebedteu bes

"Jcacftfultürlers Slöfjett fittfam unb fd;areu=

loeife. Gr ioeljrte, aber eë maren ju biefe.

Setbft Viftolenfeuev nützte nidjtê. Scbliefj«

lid; mufjte er um jebe Sremfe, bie au ihm

Ijotfte, frol; fein toeil fic einer anbern

ben SlaÇ Oerfperrte. Sann burftc er,

marfd; marfd;! auf ftetntgem Soben fprung»

toeife Oorrücfen, feitmärte rollen, öeefen

unb Stohren burdjjiefjen ufm., loaë ifjm

jünftige Seulen unb Slä|e eintrug. Gin

Gilmarfch, im Tritt, folgte, loobei bic ipaut

fdjlooll Oor Sonncubranb uttb fdjeuernbem

Seberjeug. ^et^t noch in gelfen, Sd;nee

unb ©letfeher mit ifjm", hc^te ber glol;.
Sa fiel ber Sporjmann um, ohne Tritt
marfch loarb cë i^m febroarj bor beu Singen.

Ser gloh. aber hüpfte triumpfjicrcnb auf
ihn, fdjrumpfte jur Hörperlichfeit jufam»

men unb fletterte ifjm inë Dfjr. Sa ent»

nal;nt ber geniale teuerer ben TOelbeblocf

ber Hartetttafrhe uttb artifelte: 3iol;muê
ftatt Spatj", loaë cr unterfcfjrieb mit: Gin

Sporjntaun unb 3töfjföftler.
Ser güfel aber ftreidjclte feine mäljv=

fdjafte, marsrötfd;c Uniform järtltd) loie ein

jttngeë Hä^leiu, jog jimei Hanaljäger (^anb=

jäger) auë beut Srotfacf unb afj ficfj fatt
^omufttt

m

î)cr reiche Filmautor
Sie amerifanifcfje 3e'itfd;rift The Qfefter"

erjät;lt biefe x'lnefbote: Sor einem £sabre

begann ber gilmautor §enrl; ©Itmf, fein

elftes Wanuffript für einen ïonfiïm ju
fd;reibett. Gr f)atte bamalë gar fein (^ielb.

$etjt hat er eine fjalbe SJcillion Sollar auf
ber Sanf. ©limfs Tonfilm tarnen

n i ch t Oor:

ein armer, fleiner Sdmufpielev, bev eiu

berühmter Stor mttvbe; eine intjfteriöfc
Serie nädjtlirijev l'fovbe; eine Slnjafjl Lienen

aus einem berüchtigten Atlub; ein paar
Siebev oon Butter, Vater ober Minb; ein

Verbvedjer, bev ficfj aus Siebe ju einem jun=

gen 93îâbd;en beffert; eiu Schaufpielev, bev

Theater fpielen mufj, mäfjvenb feine ©e=

liebte ftirbt.
Unb tror^bem mar es ein guter gilm!
Menvp ®limf bietet baë ÏUauuffïtpt

immer nodj jum Vevfauf an.

Seine Ijalbe Hîillion f>at er buvdj bie

Grfinbung eineë praftifd;en ,Uartoffelfdjä=

lerë beobient.

£)« folftc SSeg

Slmerifa hat grofje Sßot

Wit feinem 3llfofjotberbot,
Senn täglid; finbet in ben ©offen
9Jfan Seute, toelche Sprit genoffeu.

Tlcn fdjliefjt fie ein ju if;ren ©uufteit

^n gelten, too ber ©eift oevbituften

Hann, too feljr häufig aud; ber Säufev

Antrifft ben fjeimlidjen Verfäufer.

Seaiuteu, bie man gut beftodjeu,

9îad;ÎK-iu fie SUfoljol gerochen,

Segegnet mau am gleidjen Ort,
äöetl fie bergafjen ben 9iappovt.

Sem Hvattje ftill Oergnügtev $ed)i>x

©efelfeu fidj bie ^Kaufdjüerbvedjer.

^ym £mfe beim Srajierengeljeii
©ibt'ë ttuoerfjoffteë SSiebevfefjen.

Sie Seelen beftev Sürger botfen.

Sie füljlen fid), ob nafj, ob troefen,

Gntmünbigt, jur Söcoral geprefjt,

Unb man betrinft fid) auë 3ßroteft! «df

TRAITEUR SEILER
am Rathousqual Im allzUrcherlschcn

seiviert erlesene Speisen und \*elne
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Der Floh im Ohr

Auf dem Planeleu Mars, dessen Lebewesen

den irdische» verblüffend gleichen, erfreut fich

das Militär allgemeiuer Volksguust; d. h.

jeder Schuaufer und Nichtswisser glaubt
sich berufen, ihm raten und dreinreden zu

müssen.

Dort verlief sich einmal ein geplagter Fii-
sel an eine verwunschene Schlucht, fiel tief

hiuuuter uud erlebte Merkwürdiges. Er fiel
auf eiueu Flvh, der groß wie ein Dromedar
und schillernd wie eine Seifenblase soeben

von einer Wand zur andern hüpfte. Sanft
federte der Flohrücken, denn es war ein

geistiger Floh, nur Luft und Seifenhant
darum. Er schnellte aus der Schlucht hinaus

und über Land. Er war zart und
durchsichtig; der Füsel konnte alles unter ihm

betrachten und ritt bequem wie auf eiuem

Pudding, deshalb frägelte er: Was bist

dll für ein Floh?" Ein Rohköstler! Wem

ich ins Ohr hocke, der ißt kein Fleisch noch

Gekochtes mehr." Potz Tausiglein!" grinste

der Füsel nnd sprechen kannst du!" Im
geistigen Zustand predigen wir, im körperlichen

beißen wir". Tu lustiger Floh!"
lachte der Füsel so laut, daß jeuer heftig

pupperte. Wir haben viel Humor", zirpte
der Floh, das beweist auch deine Rettung.
Dafür verschaffst du mir ein Opfer, sonst

schaukle ich dich seekrank."

Wie-" forschte der Füsel. Mein Bruder,
Nacktkultürler, spuckt in eines SporzmanneS

Thr, sodaß dieser eine entsprechende

Manöveruniform erfand. Zum Purzeln lachhaft!

Das ist mein Mann zudem, iu jedem

Ohr ein Floh ist kurzweiliger." Tamit
juckte der Flvh ius Emmenthal nnd auf
ein bestimmtes Haus. Hier! Mein Bruder,
lieber Füsel, gibt dir Befehlsgewolt, ge-

sechtsausbilde den neuen Uniförmler, wenn

cz o K o ^

er zusammengeklappt, kann ich ihn
beschlüpfen."

Der Füsel schnarrend: Sporzmauu! Iu
leichter Uuiform, Antreten!" Husch, dem

Hause entschnellte der geniale Neuerer:

Sandalen, baunrwollenes Kinderhöschen,

armloses Tamenhemd uud Lismer; Helm,

Tornister, Säbel und lederner Ehristbaum.
Als Gradabzeichen trugen die Höschen

Spitzenborten. Ein unaussprechlicher
Anblick! Der Füsel henlte vvr Vergnügen
dermaßen, daß die marsischen Buudesziegel,
die ihm seit vvrgesteru auflagen, erschüttert

zu Mus uud verdaulich wurden. Wieder

befehlfähig, führte er den Nacktkultürler an
ein Dickicht und hieß ihn vorrücken. Die
Bromdeerranken warteten schon uud zeigte»

dem Sporzmauu ihre Künste. Sie umschnürten

seine Knöchel, andere wetzten alle Dornen

über die Schienbeine ab. Die bissigsten

Ranken aber schlängelten zwischen die

Oberschenkel, zwängten sich wie Bandsägen hin-
dnrch und sammelten Banmwollfasern,
Spitzenbortenandenken u. a. in. Als die

Brombeeren nachließen, folgte Schwarzdorn-

gestrüpp, das dem Nacktkultürler die

Stachelzweige fo zügig anschnellte, daß jeder Torn
durch Lismer, Hemd und Haut stach; aber

die blntten Arme! Nein Aermste! Und
darüber kreuzte der Füsel auf dem regenbogigen

Floh und freute fich wie eine Wanze, die

eine Schönheitskönigin erwischt hat. Plötzlich

umzingelte ein Huudsroseugewirr den

Neuerer. Grauenhaft! Die keilförmige» Dornen

sammelten so blmdwütig Wollfaser»,

Haut uud Haarfetzeu, als wollten fie allen

Waldvögeln Nestpolster liefern. Die Haut
glich dem Schnittmuster einer Modezeitung.
Ta endete der Jungwald, lind der Sporz-

maiin sah aus! Von den VaumwollhöSchen

war uur uoch der Schlitz da, ringsum wim-
Pelte das zerfetzte Hemdlein, der Lismer war

ausgefranst wie ein Bubikopf vor Tagwacht;
die Beine glichen roten Zuavenhoseu. Nuu

giugs einem Breniiesselbach entlang, wo

Bremsen wimmelte». Tie bedeckten des

Nacktkultürlers Blößen sittsam und fchareu-

weise. Er wehrte, aber es waren zu viele.

Selbst Pistvlenfeuer nützte nichts. Schließlich

mußte er um jede Bremse, die an ihm
hockte, froh sein weil sie einer andern

den Platz versperrte. Dann durfte er,

marsch marsch! ans steinigem Boden sprungweise

vorrücken, seitwärts rollen, Hecken

nnd Röhren durchziehe» usw., was ihm

zünftige Beulen und Blatze eintrug. Ein
Eilmarsch, im Tritt, folgte, wobei die Haut

fchwoll vor Sonnenbrand nnd scheuerndem

Lederzeug. Jetzt noch in Felsen, Schnee

und Gletscher mit ihm", hetzte der Floh.
Da fiel der Spvrzmann nni, ohne Tritt
marsch ward es ihm schwarz vor den Augen.

Der Flvh aber hüpfte triumphierend auf
ihn, schrumpfte zur Körperlichkeit zufam-

men und kletterte ihm ins Ohr. Da ent¬

nahm der geniale Neuerer den Meldeblock

der Karteutasche uud artikelte: Rohmus
statt Spatz", ivas er uuterschrieb mit: Ein
Sporzmann nnd Röhköstler.

Ter Füsel aber streichelte seine

währschafte, marsrötsche Uniform zärtlich wie ein

junges Kätzlein, zog zwei Kanaljäger (Landjäger)

aus dem Brotfack uud aß sich fatt
Hoinussrr

Der reiche Filmautor
Tie amerikanische Zeitschrift The Iester"

erzählt diese Anekdote: Vor einem Jahre
begann der Filmautor Henry Glinis, sein

erstes Manuskript für eine» Tonfilm zu

schreibe». Er hatte damals gar kein Geld.

Jetzt hat er eine halbe Million Tvllar auf
der Bank. In Glimfs Tvnfilm kamen

nicht vvr:
ein armer, kleiner Schauspieler, der eiu

berühmter ^tar wurde; eiue mysteriöse

Serie nächtlicher Morde; eine Anzahl

nen ans einem berüchtigten Klub; ein paar
Lieder von Mittler, Vater oder Kind; ein

Verbrecher, der sich aus Liebe zu eiuem jungen

Mädchen bessert; ein Schauspieler, der

Theater spielen muß, während seine Ge

liebte stirbt.
Und trotzdem war es ein guter Film!
Henry l>)limf bietet das Mauuskript

immer nvch zum Verkauf au.

Seine halbe Million hat er durch die

Erfindung eines praktischen Kartoffelschälers

verdient.
»

Der falsche Weg
Amerika hat große Not

Mit seinem Alkohvlverbot,
Tenn täglich findet in den Gossen

Man Leute, welche Sprit geuosseu.

Man schließt sie eiu zu ihren Gnnsten

In Zellen, wo der Geist verdunsten

Kann, wv sehr häufig auch der Säufer

Antrifft de» heimlichen Verkäufer.

Beamte», die man gut bestochen,

Nachdem sie Altohol gerochen,

Begegnet man am gleichen ^rt,
Weil sie vergaßen den Rappvrt.

Dem Kranze still vergnügter Zecher

Gesellen sich die Rauschverbrecher.

Im Hose beim Sraziereugeheu

Gibt's unverhofftes Wiedersehen.

Die Seelen bester Bürger bocken.

Sie fühlen sich, ob naß, ob trocken,

Entmündigt, zur Moral gepreßt,

Und man betrinkt sich aus Protest! «o,f

»«ivt«rt «rl«el»e Sp«ls«i» uncl eli»c
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